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ie Gemeinde Kirchentel-
linsfurt möchte gerne
„Faire Gemeinde“ wer-
den. Das Jugend- und Fa-

milienhaus „Volksbänkle“ der So-
phienpflege hat es bereits ge-
schafft. Neben dem Eingang des
Jugendhauses hängt seit neuestem
eine Plakette, darauf steht die
Auszeichnung „Faire Jugendar-
beit“ geschrieben – denn genau
dafür setzt sich die Einrichtung
ein. Am Montagmittag bekamen
die Mitarbeitenden und Jugendli-
chen die Urkunde überreicht.

„Man muss im Kleinen anfan-
gen“, sagte Jonas Klaus, Jugendre-
ferent und Sozialarbeiter bei der
Sophienpflege und Hauptan-
sprechpartner für das „Volksbänk-
le“. Auch beim Supermarkt um die

Ecke gebe es fair gehandelte Pro-
dukte. Und er ergänzte: „Wir wol-
len einen niederschwelligen Zu-
gang zu diesem Thema schaffen,
denn Nachhaltigkeit betrifft eure
Zukunft.“ Dabei wendete er sich
an die Jugendlichen, die gekom-
men waren, um die Auszeichnung
entgegenzunehmen. „Die Urkun-
de macht die Arbeit auch nach au-
ßen sichtbar“, betonte Klaus.

Die Auszeichnung „Faire Ju-
gendarbeit“ ist die Jugendinitiati-
ve der „Fairen Gemeinde“ und
wird unter anderem von „Brot für
die Welt“ vergeben. Um die Aus-
zeichnung zu bekommen, müssen
die Einrichtungen mindestens
zwei Kriterien im Bereich der
Nachhaltigkeit und des fairen
Handels erfüllen. Um sie zu behal-
ten, muss in jedem kommenden
Jahr ein weiteres Kriterium erfüllt
werden. Das ist dem „Volksbänk-
le“ gelungen (siehe Infokasten).
Für die Jugendlichen ist die Ur-
kunde eine Anerkennung ihrer
Arbeit.

Ohne die wären die Projekte
des Jugendhauses auch nicht mög-
lich: „Es macht Spaß, die Mitar-
beiter hier sind nett und wir kön-
nen unsere Freunde treffen“, sagte

D

Mara Betül und ihre Schwester
Aja bekräftigte: „Ich finde es gut,
dass wir nur Bioprodukte kaufen.“

Eigentlich hätte Mareike Er-
hardt als Referentin der Landes-
stelle für „Brot für die Welt“ die
Urkunde überreichen sollen. Da
sie am Montag jedoch krank war,
sprach Martin Weis, Tübinger Be-
reichsleiter der Sophienpflege, in
ihrem Namen ein paar Worte vor-

ab. „Aktuell hungern über 800
Millionen Menschen weltweit“,
las Weis aus der Rede Erhardts
vor und ergänzte: „Das sind knapp
zehn Mal so viele Menschen, wie
in Deutschland leben.“

Brot für die Welt kämpfe schon
seit Jahrzehnten in rund 90 Län-
dern gegen Armut, Ausbeutung,
Ausgrenzung und Verfolgung und
für Ernährungssicherheit. So ent-
stand auch die Idee der Initiative
„Faire Gemeinde“ für mehr Nach-
haltigkeit. „Der Faire Handel, die
faire Beschaffung ist eine der

Möglichkeiten, ganz konkret et-
was zu tun“, zitierte Weis. Mit
dem Kauf von fairen Produkten
könnten Verbraucherinnen und
Verbraucher zum Beispiel Bäue-
rinnen und Bauern vor Ort unter-
stützten, der Armut zu entkom-
men. Neben fairen Arbeitsbedin-
gungen werde bei fair produzier-
ten Lebensmitteln zudem auf eine
nachhaltige Produktion geachtet.

„Wir sind hier im privilegierten
Teil der Welt“, sagte Bernd Haug,
Bürgermeister von Kirchentel-
linsfurt. „Die faire Jugendarbeit ist

ein schönes Beispiel dafür, dass
sich der Gedanke der Nachhaltig-
keit auch in der Arbeit fortsetzen
kann.“ Und er ergänzte: „Wir
müssen unseren Teil leisten und
überall da handeln, wo es uns
möglich ist.“ Die Sophienpflege
habe diese Haltung in die Jugend-
arbeit übernommen.

„Ich finde es geil, was für ande-
re zu tun“, sagte der Jugendliche
Eily Karma überzeugt und nannte
damit eine der Kernbotschaften,
die das „Volksbänkle“ vermitteln
möchte.

Auch Jugendarbeit geht fair
Auszeichnung Das „Volksbänkle“ in Kirchentellinsfurt setzt sich für Nachhaltigkeit und fairen
Handel ein. Jetzt haben sie dafür eine Urkunde erhalten. Von Julia Gonser

Das „Volksbänkle“
setzt sich seit Jahren
für Nachhaltigkeit und
fairen Handel ein. Die
Auszeichnung „Faire Ju-
gendarbeit“ gab es jetzt
unter anderem für fol-
gende Punkte:
• Bei Veranstaltungen

verwendet das „Volks-
bänkle“ Lebensmittel
aus regionalem, fai-
rem und biologischem
Anbau.

• Es wird Kaffee und Tee
aus fairem Handel aus-
geschenkt, Recycling-
papier und umwelt-
freundliche Bastel-
utensilien verwendet.

• Kaputte elektronische
Geräte werden repa-
riert oder recycelt.

• Die eigenen Spiel-
platzgeräte sind aus
nachhaltigem Holz
und vor Ort angefer-
tigt.

• Das „Volksbänkle“ be-
zieht Ökostrom.

• Die Mitarbeitenden
organisieren Veran-
staltungen zu Themen
wie „Faires Reisen“,
„Faire Kleidung“ und
das jährliche „Faire
Frühstück“.

Die Urkunde wird von
verschiedenen kirchli-
chen Einrichtungen ver-
geben, unter anderem
von „Brot für die Welt“.

Nachhaltigkeit als langfristiges Ziel

Ich finde es
geil, was für

andere zu tun.
Eily Karma, Jugendlicher „Volksbänkle“

Die Plakette „Faire Jugendarbeit“ schmückt den Eingang beim „Volksbänkle“. Bernd Haug, Bürgermeister
Kirchentellinsfurt (hinten rechts), zeigt auf das Schild. Neben ihm (von rechts nach links): Lea Lack, Mitar-
beiterin der Gemeinde, Martin Weis von der Sophienpflege, Jonas Klaus vom „Volksbänkle“ und die Jugend-
lichen des „Volksbänkles“, denen die Auszeichnung gilt. Bild: Julia Gonser

Wir wollen
einen nieder-

schwelligen Zugang
zu diesem Thema
schaffen, denn
Nachhaltigkeit betrifft
eure Zukunft.
Jonas Klaus, Mitarbeiter „Volksbänkle“

Wannweil. Der Musikverein
Wannweil lud am vergangenen
Samstag zu seinem jährlichen
Weihnachtskonzert ein. Hunder-
te Gäste waren laut Pressespre-
cherin Sonja Balcerek der Einla-
dung in die festlich dekorierte
Uhlandhalle Wannweil gefolgt.
Den Konzertabend eröffnete das
neu gegründete Vorstufenor-

chester aus jungen Musikerin-
nen und Musikern, die ihr Inst-
rument erst seit wenigen Mona-
ten erlernen. „Mit ‚In Dulci Jubi-
lo‘ und ‚Adeste Fidelis‘ konnten
sie zwei wunderschöne, getrage-
ne Weihnachtslieder sicher und
stolz vortragen“, berichtet Bal-
cerek. Anschließend hatten die
Jüngsten der Musikschule unter
der Leitung von Renee Gouds-
waard ihren großen Auftritt: Als
„leuchtende Sterne am Musiker-
himmel“ bezeichnete der Mode-
rator des Abends Edgar Dock-

horn die 40 Flötis. Mit ihrer Un-
befangenheit und Spielfreude
hätten auch sie das Publikum be-
zaubert.

Nach der Pause nahmen dann
die Instrumentalisten des Wann-
weiler Stammorchesters und des
Jugendorchesters gemeinsam
Platz auf der Bühne: Mehr als 50
festlich gekleidete Musikerin-
nen und Musiker aller Generati-
onen spielten unter der Leitung
von Dirigent Martin Rein ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Von Bach bis Mary Poppins über
stimmungsvoll arrangierte
Weihnachtslieder bis hin zu ei-
nem romantischen „Glory of
Love“. Edgar Dockhorn gab vor
jedem Musikstück eine kleine
Einführung und stimmte so das
Publikum ein – sei es auf das tan-
zende Trompetensolo im portu-
giesischen Marsch „O Vitinho“
oder auf die dramatischen Klän-
ge aus Star Wars. Das Finale:
„Stille Nacht“, das alle Musike-
rinnen und Musiker inklusive
der Flötenkinder gemeinsam
spielten.

Martin Rein meinte danach:
„Das Schönste für uns Musike-
rinnen und Musiker ist es, auf
der Bühne für andere zu musi-
zieren. Und das ist heute Abend
wirklich gelungen!“ Und an das
Orchester gewandt: „Ich bin
stolz und dankbar, euer Dirigent
sein zu dürfen.“ ST

Konzert Der Musikverein Wannweil gab sein
Weihnachtskonzert – mit dabei die „Flötis“
und das Jugendorchester.

Leuchtende Sterne
in der Uhlandhalle

Der Musikverein Wannweil feierte am Samstag sein festliches
Weihnachtskonzert. Bild: Finn Jung

Das Schönste für
uns Musikerin-

nen und Musiker ist
es, auf der Bühne für
andere zu musizieren.
Und das ist heute
Abend gelungen.
Martin Rein, Dirigent

TAUWETTER auf der Alb: entlang der Echaz zwischen Pfullingen und Unterhausen stehen die ersten Streuobstwiesen unter Wasser. Bild: Horst Haas

Kirchentellinsfurt. Seit vielen Jah-
ren bieten der Musikverein und der
Turnerbund den Kirchentellins-
furter Bürgern kostenlose Altpa-
pier-Bündelsammlungen an. Zu-
letzt wurde sieben Mal im Jahr das
Altpapier an der Haustüre abge-
holt. Auch im neuen Jahr sollen die
Altpapiersammlungen fortgeführt
werden. Der Modus der Sammlung
wird aber verändert. Denn trotz
des Einsatzes von ehrenamtlichen
Helfern bringt der Altpapier-Erlös
kein Plus mehr in die Vereinskasse.

Deshalb haben sich der Musik-
verein und der Turnerbund in Ab-
stimmung mit Gemeinde und
Landratsamt entschieden, die
Sammlungen im neuen Jahr mit
Containern durchzuführen: Einmal
im Monat werden diese auf dem
Parkplatz des Sportgeländes am
Faulbaum zur Anlieferung des Alt-
papiers bereitgestellt.

Die erste Containersammlung
im nächsten Jahr gibt es am 13. Ja-
nuar 2024 und danach an jedem
ersten Samstag im Monat. Annah-
me des Altpapiers ist zwischen 8
und 12 Uhr.

Container am
Faulbaum
Altpapier Im neuen Jahr:
keine Bündelsammlung in
Kirchentellinsfurt.

Kusterdingen. Der Kusterdinger
Bauhof bekommt einen neuen
Winterdienststreuer mit einem Ab-
rollsystem – das hat der Technische
Ausschuss kürzlich beschlossen.
Die Kosten dafür belaufen sich auf
knapp 38 000 Euro. „Der alte, 23-
jährige Lastwagen des Bauhofs
wird ausgetauscht“, erklärt Bau-
hofsleiter Sascha Nill. Der neue
Lastwagen habe ein modernes Ab-
rollsystem und keinen Absetzer
mehr. Für die Winterdiensteinsätze
brauche es deshalb einen Winter-
dienststreuer mit Abrollrahmen.
Der Vorteil: Er kann bei Bedarf ein-
fach aufgesetzt und danach wieder
abgesetzt werden, so dass der Last-
wagen nicht monatelang für den
Winterdienst blockiert werde.

Winterdienststreuer
mit Abrollsystem

Wannweil. In der nächsten Sitzung
am Donnerstag, 14. Dezember, von
18.30 Uhr an, will der Gemeinderat
Wannweil den Haushalt einbrin-
gen. Unter anderem geht es um die
kommunale Wärmeplanung, die
Schulmensa, die Aufstockung des
Kindergartens in der Jahnstraße.
Das Gremium tagt im Ratssaal.

Haushalt und
Wärmeplanung
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